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in diesem „freien Zusammenspiel“ 
annehmen und ausfüllen.

So stiften sie Solidarität, leisten einen 
unschätzbaren Beitrag für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 
den nachhaltigen wirtschaftlichen Er-
folg Baden-Württembergs. Gemein- 
sam möchten wir auch zukünftig 
diesen Unternehmen für ihre bei-
spielhaften CSR-Aktivitäten danken 
und sie durch die Verleihung der 
„Lea-Trophäe“ auszeichnen.

Jahre

Um die großen gesellschaftlichen 
Herausforderungen der Gegen-

wart und nahen Zukunft zu bewälti-
gen, braucht es innovative Konzepte 
des sozialen Handelns im freien Zu-
sammenspiel von Wirtschaft, öffent- 
licher Hand, Kirche, Verbänden und 
selbstorganisierten Initiativen. Die seit 
2007 beim Mittelstandspreis für so-
ziale Verantwortung in Baden-Würt- 
temberg eingereichten Kooperations- 
projekte zeigen eindrücklich, wie viel- 
fältig und ideenreich gerade kleine 
und mittlere Unternehmen ihre Rolle 
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Unternehmerische Verantwortung in Kooperation mit gemein-
nützigen Organisationen hat viele Gesichter. Schulen Sie bei-
spielsweise Kinder im Bereich Ernährung? Setzen Sie sich für 
den Erhalt der Artenvielfalt ein? Ermöglichen Sie Menschen mit 
Behinderung den Einstieg ins Arbeitsleben?

Dann bewerben Sie sich für den Mittelstandspreis für soziale Ver-
antwortung in Baden-Württemberg und inspirieren Sie mit Ihrem 
beispielhaften Engagement weitere Unternehmen zur Über-
nahme gesellschaftlicher Verantwortung. Denn es braucht Ihre  
guten Beispiele, die zeigen, welche Möglichkeiten es gibt, um ge-
meinsam ein verlässliches Netz der Solidarität zu knüpfen und so 
die Gesellschaft vor Ort zu stärken.

ANERKENNUNG15 JAHRE Lea-MITTELSTANDSPREIS

Die Löwin in den Landesfarben ist das  
Erkennungszeichen des Lea-Mittelstands-
preises. Als „Lea“ steht sie für Leistung, 
Engagement und Anerkennung.

Caritas, Diakonie und das Ministerium 

für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-

bau Baden-Württemberg zeichnen 

mit dem Mittelstandspreis für soziale 

Verantwortung in Baden-Württemberg 

(Lea-Mittelstandspreis) kleine und 

mittlere Unternehmen für ihr freiwilli-

ges gesellschaftliches Engagement 

aus. Dabei liegt das Augenmerk auf 

Kooperationen zwischen Unterneh-

men und Organisationen aus dem 

Dritten Sektor. 

Gelingende Kooperationen zwischen 

diesen beiden Akteuren stärken die 

Gesellschaft und helfen bei der Lö-

sung gesellschaftlicher und sozialer 

Probleme. Zudem ist dieses Handeln 

strategisch und ökonomisch klug und 

trägt zum wirtschaftlichen Erfolg der 

Unternehmen bei. Das gemeinsa-

me Ziel der Veranstalter ist es, das  

Konzept der verantwortungsvollen  

Unternehmensführung im Sinne der  

Corporate Social Responsibility 

(CSR) zu fördern. 

Das Online-Bewerbungsformular und  
weitere Informationen rund um den Preis  
finden Sie unter  www.lea-mittelstandspreis.de.

Die Bewerbungsphase startet im Dezember jedes 
Jahres und endet am 31. März.

„Soziale Verantwortung zu übernehmen bedeutet, sich für die Men-
schen einzusetzen. Es bedeutet, sich für die Zukunft von Menschen 
und für die Zukunft unserer Gesellschaft einzusetzen. Wir brauchen ein 
Bewusstsein für unsere Verantwortung. Für unser Handeln. Verant-
wortungsvoll zu handeln muss der Normalzustand sein. Wir freuen uns 
sehr über die Auszeichnung durch den Preis. So wie eine Löwin für den 
Erhalt ihres Nachwuchses kämpft, so müssen wir uns für die Menschen 
einsetzen. Für unsere Zukunft.“

Frank Stemke, Geschäftsführer und Inhaber der Bäckerei Stemke in  
Schwäbisch Gmünd und Preisträger des Lea-Mittelstandspreises 2020

Durch die öffentliche Wertschätzung von 
CSR-Aktivitäten würdigen wir das freiwillige 
gesellschaftliche Engagement und sagen 
Danke.

GEMEINSAM FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG MIT GUTEM BEISPIEL VORAN

15 Jahre Mittelstandspreis für soziale 

Verantwortung in Baden-Württem-

berg – das sind knapp 3000 aus-

gezeichnete Projekte, 52 Preisträger 

und 168 Beispielhafte Unternehmen. 

Dieses Engagement zeigt eindrück-

lich, was man gemeinsam alles er-

reichen kann! 

15 Jahre Lea-Mittelstandspreis, das 

klingt auch nach Kontinuität und 

Verlässlichkeit, aber wie heißt es so 

schön: „Nichts ist so beständig wie 

die Veränderung“. Wie schnell das 

Leben auf den Kopf gestellt werden 

kann, zeigt die aktuelle Corona-Pan-

demie. Doch es gibt Menschen, die 

sich davon nicht entmutigen lassen 

und in Zeiten der Krise neue Wege 

finden. Wege, wie man gerade jetzt 

Solidarität leben und den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt fördern 

kann. 

Viele Unternehmerinnen und Unter-

nehmer im Land beweisen das, indem  

sie gerade jetzt neben ihrer wirt-

schaftlichen auch ihre gesellschaft-

liche Verantwortung in vorbildlicher 

Weise wahrnehmen. Damit bilden 

sie die so wertvolle Grundlage für 

eine stabile, solidarische und offene  

Gesellschaft – auch und gerade in 

Krisenzeiten. 

Deshalb sind alle Unternehmen, 

die sich gesellschaftlich engagieren  

eingeladen, sich im 15. Jahr des Lea- 

Mittelstandspreises um die Lea- 

Trophäe zu bewerben. 

Blicken Sie zurück auf das, was 

Sie im letzten Jahr geleistet haben.  

Machen Sie Ihr gesellschaftliches  

Engagement sichtbar, seien Sie Vor-

bild und Mutmacher. Denn Ihr gutes 

Beispiel zeigt, welche Möglichkeiten 

es gibt, um gemeinsam ein verläss-

liches Netz der Solidarität zu knüpfen 

und so die Gesellschaft zu stärken.

ENGAGEMENT IN SCHWIERIGEN ZEITEN

ENGAGEMENT


